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23.12.2023 

 

Bericht aus dem Landtag: Ein letztes Mal 2023! 

 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

Zuallererst möchte ich euch allen fröhliche Feiertage und einen wundervollen Start ins neue Jahr wün-

schen! Ich hoffe von Herzen, dass ihr das Weihnachtsfest inmitten von Freude und in entspannter At-

mosphäre erleben konntet und nun voller Energie in das neue Jahr startet. Abseits meiner anspruchsvol-

len Tätigkeit in den Ausschüssen und im Plenum des Niedersächsischen Landtags sowie meinen Ver-

pflichtungen in meinem Wahlkreis, gab es diesen Monat wieder eine Reihe bemerkenswerter Ereignisse, 

von denen ich euch gerne berichten möchte. 

 

Ein Termin, der mir besonders am Herzen lag, war die Rückkehr der letzten Bundeswehrsoldatinnen 

und -soldaten aus Mali. Unser Verteidigungsminister und ehemalige Niedersächsische Innenminister 

Boris Pistorius begrüßte unsere Soldatinnen und Soldaten am Fliegerhorst Wunstorf mit den Worten 

"Schön, dass sie wieder zurück sind." Ich hatte ebenfalls die Ehre, als Sprecher der SPD-Fraktion für 

Bundeswehrangelegenheiten, gemeinsam mit anderen Vertretern des Niedersächsischen Landtages, un-

sere Heimkehrerinnen und Heimkehrer zu begrüßen. 

Seit 2013 waren unsere Soldatinnen und Soldaten insgesamt zehn Jahre lang im Rahmen der UN-Mis-

sion MINUSMA in Mali stationiert, um vor Ort für Sicherheit und Stabilität zu sorgen, insbesondere im 



 

Kampf gegen den radikalen Islamismus. Dieser Einsatz war wichtig und richtig und hat zusammen mit 

unserem Engagement etwa in Afghanistan gezeigt: Die Bundesrepublik übernimmt Verantwortung! 

An alle Heimkehrerinnen und Heimkehrer der Truppe: Vielen Dank für euren Dienst und euren tägli-

chen Einsatz! Ich schließe mich den Worten unseres Verteidigungsministers an: Herzlich willkommen 

zurück und ein frohes Weihnachtsfest mit euren Familien und Freunden! 

 

Ein weiterer bemerkenswerter Höhepunkt dieses Monats war meine Teilnahme an einem Besuch am 

Flughafen Hannover/Langenhagen. Im Rahmen meiner Aktionsreihe "Tim packt’s an" hatte ich die ein-

zigartige Möglichkeit, einen ausgedehnten Vormittag mit den Kameradinnen und Kameraden der Flug-

hafenfeuerwehr Hannover zu verbringen. Diese Erfahrung war äußerst faszinierend, da vielen nicht be-

wusst ist, dass die Flughafenfeuerwehr nicht nur für die Überwachung des Flughafens Langenhagen 

zuständig ist. Sie koordiniert auch Notfalleinsätze mit dem Hubschrauber und organisiert Katastrophen-

hilfe. Die tägliche Koordination dieser Prozesse im Verborgenen ist eine bewundernswerte Leistung – 

insbesondere wenn man bedenkt, dass sie rund um die Uhr stattfindet. 

Die Arbeit in der Kommandozentrale sowie der praktische Einsatz von Geräten und Fahrzeugen sind 

nicht nur von großer Bedeutung, sondern auch äußerst anspruchsvoll. Es geht schließlich um die Sicher-

heit aller Flughafennutzer. Ob präventiv oder im Ernstfall – auf die Flughafenfeuerwehr Hannover ist 

stets Verlass! Ich möchte mich herzlich für die tiefgehenden Einblicke, die anregenden Gespräche und 

die wertvollen Erfahrungen während meines Besuchs bei euch bedanken, liebe Kameradinnen und Ka-

meraden. Euer Engagement verdient allergrößten Respekt. 

 

Auch stand diesen Monat, genauer gesagt am 5. Dezember, wieder der jährliche Tag des Ehrenamtes 

an. Sich ehrenamtlich zu engagieren, ist keinesfalls selbstverständlich. Doch die Ehrenamtlichen sind 

eine der wesentlichsten und wichtigsten Stützen unserer Gesellschaft. Es sind nicht nur die Sportvereine, 

in denen ehrenamtliche Helferinnen und Helfer tatkräftig unterstützen, sondern auch andere Institutio-

nen wie die Tafeln, Feuerwehren und der Rettungsdienst, die maßgeblich auf freiwillige Helfende an-

gewiesen sind. Kurz gesagt: Vieles, was wir im Alltag als selbstverständlich betrachten, wäre ohne das 

Engagement der Ehrenamtlichen nicht möglich. 

Daher finde ich es besonders wichtig, dieses Engagement nicht nur zu würdigen, sondern auch etwas 

zurückzugeben. Die Ehrenamtskarte der Region Hannover ist ein großartiges Beispiel dafür, wie das 



 

tagtägliche Ehrenamt geschätzt werden kann. Es ist jedoch auch wichtig, dieses Engagement weiter zu 

fördern und zu unterstützen, da es einen bedeutenden Beitrag für unsere Gesellschaft leistet. 

 

Zum Abschluss möchte ich mich bei euch allen für das vergangene Jahr bedanken, das mein erstes volles 

Kalenderjahr als Abgeordneter im Niedersächsischen Landtag markiert. Trotz der anhaltenden und neu 

auftretenden Krisen betrachte ich das Jahr als einen Erfolg für Niedersachsen. Unter der Führung von 

Ministerpräsident Stephan Weil konnten wir als rot-grüne Landesregierung daran arbeiten, nicht nur 

einen positiven Kurs für die Zukunft des Landes zu setzen, sondern auch konsequent beizubehalten – 

mit einem speziellen Fokus auf sozialdemokratische Themen. Diese Themen spiegeln sich auch im 

kürzlich beschlossenen Haushalt für das kommende Jahr wider. 

Die getroffenen Entscheidungen sind bedeutend: Im Bildungsbereich wird angestrebt, die Einführung 

von A13 für alle Lehrkräfte zu ermöglichen, um die Attraktivität des Lehrberufs zu steigern und lang-

fristig hochwertigen Unterricht sicherzustellen. Um den Wohnungsmarkt zu entlasten und den sozialen 

Wohnungsbau zu fördern, wurde eine neue Landeswohnungsgesellschaft mit einem Startkapital von 100 

Millionen Euro ins Leben gerufen. Im öffentlichen Nahverkehr wird der Landesanteil am Deutschland-

ticket bis 2027 gesichert, und es sind Erweiterungen des Angebots, besonders im ländlichen Raum, 

geplant. Zusätzlich plant die Regierung, niedersächsische Krankenhäuser ab 2024 verstärkt mit Investi-

tionsmitteln zu unterstützen – mit über einer Milliarde Euro bis 2048 im Sondervermögen für Kranken-

hausinvestitionen, um eine effiziente Krankenhauslandschaft zu gewährleisten, die allen Menschen in 

Niedersachsen zugutekommt. Dies sind allesamt äußerst bedeutende Investitionen, die dazu beitragen 

sollen, Niedersachsen zukunftsfähig zu machen! 

 

Also, genießt die Feiertage, und ihr werdet im neuen Jahr wieder von mir hören - versprochen! 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Tim Wook, MdL 


